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Sitzung Stadtwerkeausschuss 28.06.2017  

Thema Ausfälle der Stromversorgung 

Anfrage Herr Lunding (Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN) – Anfrage im 

Stadtwerkeausschuss am 31.05.2017 

Beantwortung Werkleitung der Stadtwerke Norderstedt 

 

„Sehr geehrter Herr Seedorff,  

in den letzten Jahren ist in der Presse wiederholt über Stromausfälle berichtet worden. 

Aussagen über die Schadensursachen und eventuelle Vermeidungsstrategien werden dagegen 

im Nachhinein seltener offenbar. Ich bitte daher um die Beantwortung der folgenden Fragen:  

1. Wie viele Stromausfälle sind in den Jahren 2010 bis heute im Versorgungsgebiet der 

Stadtwerke aufgetreten? 

2. Wie groß waren die Ausfallzeiten und die Reichweite 

a. im Privatbereich? 

b. bei gewerblichen Kunden? 

3. Welches waren die Ursachen der Ausfälle? 

4. Müssen sich Firmen, die Baggerarbeiten vornehmen, bei den Stadtwerken nach der 

Situation am Ort kundig machen? 

Falls ja: Gibt es ein Verfahren, in dem eine eindeutige Unterweisung stattfindet? 

5. Welche Maßnahmen haben die Stadtwerke ergriffen, um die Schadenshäufigkeit zu 

vermindern? 

6. Welche Optionen sehen die Stadtwerke für die Zukunft? 

7. Wer trägt die direkten und indirekten Kosten der Ausfälle? 

Wir bitten um schriftliche Beantwortung. 

Arne Lunding“ 

- Anlage 4 - 
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Erläuterungen der Werkleitung: 

Frage 1: 

Wie viele Stromausfälle sind in den Jahren 2010 bis heute im Versorgungsgebiet der 

Stadtwerke aufgetreten? 

Antwort: 

In den Jahren 2010 bis 2016 gab es in der Niederspannungsebene 391 und in der 

Mittelspannungsebene 51 Versorgungsunterbrechungen. Im Zeitraum vom 01.01.2017 bis 

zum 30.06.2017 gab es in der Niederspannungsebene 10 Versorgungs-unterbrechungen und 

in der Mittelspannungsebene eine. 

 

Frage 2: 

Wie groß waren die Ausfallzeiten und die Reichweite 

a. im Privatbereich? 

b. bei gewerblichen Kunden? 

Antwort: 

Unter Reichweite verstehen wir die Anzahl der betroffenen Kunden.  

Es waren in den Jahren 2010 bis 2016 von den Unterbrechungen in der 

Niederspannungsebene insgesamt 7.939 Kunden betroffen. Die gesamte 

Unterbrechungszeit von Letztverbrauchern betrug 920.431 Minuten. Die durchschnittliche 

Versorgungsunterbrechungszeit in der Niederspannung bezogen auf alle Letztverbraucher 

betrug weniger als 3 Minuten. 

 

Frage 3: 

Welches waren die Ursachen der Ausfälle? 

Antwort: 

Die Ursachen waren Materialfehler und Fremdeingriffe (wie z.B. Tiefbauschäden). Für die 

Ursachen der Ausfälle liegt keine statistische Auswertung vor.  
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Frage 4: 

Müssen sich Firmen, die Baggerarbeiten vornehmen, bei den Stadtwerken nach der 

Situation am Ort kundig machen?  

Falls ja: Gibt es ein Verfahren, in dem eine eindeutige Unterweisung stattfindet? 

Antwort: 

Ja. Den Firmen wird mit Aushändigung der Leitungsunterlagen, das Merkblatt „Arbeiten im 

Bereich von Versorgungsleitungen“ ausgehändigt. Dieses ist der Beantwortung als Anlage 

beigefügt. 

 

Frage 5:  

Welche Maßnahmen haben die Stadtwerke ergriffen, um die Schadenshäufigkeit zu 

vermindern? 

Antwort: 

Von den Stadtwerken werden nur Tiefbauunternehmen beauftragt, die über Nachweise für 

die erforderliche Fachkunde verfügen. Darüber hinaus erfolgen jährliche Schulungen der 

Auftragnehmer der Stadtwerke Norderstedt. 

Darüberhinaus findet zur Unterstützung eine vorbeugende Sensibilisierung von 

Tiefbauunternehmen durch das Tiefbauamt der Stadt Norderstedt statt. Im 

Aufgrabeverfahren der Stadt Norderstedt wird darauf aufmerksam gemacht, dass 

Leitungsauskünfte durch die Tiefbauunternehmen beim jeweiligen Versorgungsträger 

einzuholen sind.  

 

Frage 6:  

Welche Optionen sehen die Stadtwerke für die Zukunft? 

Antwort: 

Weiterhin konsequente Auswahl von Fachfirmen. Zur Qualitätssicherung finden bei dem 

Auftreten von Fehlern entsprechende Nachschulungen statt. Je nach Fehlerschwere können 

auch Arbeitsverbote für einzelne Mitarbeiter oder ein Entzug des gesamten Auftrags 

vorgenommen werden.  



 Seite 4 von 6 

 

 

Frage 7:  

Wer trägt die direkten und indirekten Kosten der Ausfälle? 

Antwort: 

Der jeweilige Verursacher.  

 

Norderstedt, den 12. Juli 2017 

Werkleitung 

 

 

Anlage: Merkblatt „Arbeiten im Bereich von Versorgungsleitungen“ 
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Anlage 1: Merkblatt „Arbeiten im Bereich von Versorgungsleitungen“ 
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